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Sehr geehrte Damen und Herren,
Sie erhalten den Newsletter der SPD-Ratsfraktion zu sozialpolitischen Themen. Ich hoffe, dass Sie an den Informationen Interesse haben. Sollten Sie in Zukunft keinen Newsletter mehr erhalten wollen, so teilen Sie mir dies bitte kurz mit. Ich werde Sie sofort aus dem Verteiler streichen. Wenn Sie weitere Interessent/inn/en für den Newsletter haben, freue ich mich ebenfalls über eine Nachricht. 
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1. Bonner SPD fordert: Der Bonn-Ausweis muss erhalten bleiben.

Die Sozialverwaltung hat die Bonn-Ausweise bis zum 31.12.2004 befristet. Barbara Ingenkamp, Vorsitzende des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Wohnungswesen, hat den Leiter des Sozialamtes  gebeten, den Ausschuss in seiner nächsten Sitzung am 15.6. über die Hintergründe der Befristung und die Folgen, die sich daraus für die Ausweisinhaber ergeben könnten, zu informieren.

Barbara Ingenkamp befürchtet, dass die Befristung zu Nachteilen für die Betroffenen in der Übergangszeit bis zum Erhalt eines neuen Bonn-Ausweises führen könne.

Felix von Grünberg, sozialpolitischer Sprecher der SPD und MdL, dazu: „Das soziale Bonn findet seinen Ausdruck im Bonn-Ausweis für einkommensschwache Bürgerinnen und Bürger. Diese Hilfe muss auch zukünftig für Bonnerinnen und Bonner erhalten bleiben, die die Hilfe benötigen. Das ist unverändert Ziel der Bonner SPD.“

http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/meldungen/5235/16273.html
2. Das Integrationskonzept sollte zügig beschlossen werden.

Die SPD im Bonner Rat wartet auf das für diesen Sommer angekündigte Integrationskonzept.

Ein zeitgemäßes und effektives Rahmenkonzept zur Integration soll den bisherigen Ausländerplan ablösen. Dazu gab es umfangreiche Vorarbeiten und drei ganztägige Workshops, die unter großer Beteiligung von Fachleuten, Vertreterinnen von Organisationen aus dem Bereich Migration, Verwaltung, Arbeitsamt, Polizei und Politik am 21. und 22. Juli und am 10. November 2003 stattfanden. Die Workshops wurden jeweils mit wissenschaftlicher Begleitung durchgeführt. Am Ende des letzten Veranstaltungstages wurde von der Verwaltung zugesagt, noch im Frühjahr dem Sozialausschuss ein Konzept vorzulegen, um es  vor der Kommunalwahl im Rat verabschieden zu können.

Die SPD-Fraktion hat für den nächsten Ausschuss den Antrag gestellt, den Entwurf des Integrationskonzeptes und den Zeitplan für Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0411356.htm
3. Arbeitskreis der Bonner Gesundheitskonferenz entwickelt Konzepte zur Förderung von mehr Gesundheit für Kinder
Die Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen in den letzten Jahren waren erschreckend. Mehr als ein Viertel der Kinder wiesen Sprachdefizite, Übergewicht oder eingeschränkte Bewegungsfähigkeit auf. Barbara Ingenkamp hat im Ausschuss für Soziales und Gesundheit und in der Gesundheitskonferenz mehrfach darauf hingewiesen, dass hier dringend Handlungsbedarf besteht. 

Am 25. Mai hat ein Arbeitsgespräch mit Kinderärzten, Krankenhäusern, Krankenkassen, Verbänden und Vertretern der Verwaltung und der Ratsfraktionen stattgefunden, zu dem der Gesundheitsdezernent  eingeladen hatte. 

Die Kinderärzte berichteten, dass sie zunehmend sprachliche Unterentwicklungen von Kindern auch schon beim Eintritt in Kindergärten feststellen. Hier seien vor allem die Eltern gefordert und auch die Erzieherinnen, die eine qualifizierte Sprachvermittlung den Kindern anbieten müssten. Daher starten die niedergelassenen Bonner Kinderärzte eine Fortbildungsinitiative für Erzieherinnen, die von der Stadt Bonn sehr begrüßt wird. 

Des weiteren sollen bis zum Ende der Sommerferien  Strategien entwickelt werden, wie man am besten die verschiedenen Altersgruppen über die Eltern erreichen kann. Der Ausländerbeirat hat seine Unterstützung zugesagt. Danach sollen die Konzepte diskutiert und beschlossen werden.

Außerdem sollen die zahlreichen für die Stadt kostenneutralen Angebote, die von verschiedenen Seiten zur Förderung der Gesundheit von Kindern und Jugendlichen vorhanden sind, stärker vernetzt und über das städtische Internet einer breiteren Öffentlichkeit zugängig gemacht werden.

4. Informationen zur Gesundheitsförderung und Gesundheitserziehung bei Kindern und Jugendlichen

„Gesund macht Schule“, ein Projekt der Ärztekammer Nordrhein und der AOK Rheinland, das über drei Jahre an einer Schule läuft. Ärztekammer und AOK schließen einen Kooperationsvertrag mit der jeweiligen Schule. Während zum Beispiel in Essen
20 Schulen, in Wuppertal 25 Schulen solche Verträge geschlossen haben, nehmen nur 5 Bonner Schulen an dem Projekt teil.

Für das Frühjahr 2005 sind wieder Neuanmeldungen möglich. Es wäre wünschenswert, dass sich dann mehr Bonner Schulen für das Gesundheitsprojekt interessierten.

Informationen unter:

www.gesund-macht-schule.de
sabine.schindler-marlow@aekno.de
AOK Rheinland: Gesundheitsvorsorge/Qualitätssicherung in der Medizin,

monika.nellen-swiatly@rla.aok.de
Für die Schulen bietet der Jugendgesundheitstag für junge Leute zwischen 12 und 16 eine Plattform für die Präsentation von gesundheitsfördernden Aktivitäten.

Informationen und Anmeldungen: 

BZgA Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Ostmerheimerstr. 220, 51109 Köln  

Dr. Monika von dem Knesebeck,

knesebeck@bzga.de
JuMed Team für Jugend und Gesundheit

Dr. Bernhard Stier, Leipziger str.1, 355110 Butzbach

bstier@t-online.de
Kinder in Bewegung

Auch der Stadtsportbund bietet in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt Sport- und Bewegungsprogramme für Bonner Kindertageseinrichtungen an. 

Informationen gibt es bei:

Stadtsportbund Bonn e.V

ssb-bonn@t-online.de
Amt für Kinder, Jugend und Familie der Bundesstadt Bonn

Elisabeth.Goda@bonn.de
5. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Wohnungswesen

Die Tagesordnung für die letzte Sitzung des Ausschusses finden sie unter

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0411431TO.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0411431TO2.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0411431TO4.htm
6. Schuldnerberatung schützt Familien vor Armutsfalle

In Deutschland sind 2,7 Mio. Haushalte überschuldet, Tendenz steigend.

Für Familien, denen finanzielle Schwierigkeiten und Verschuldung drohen, sind die örtlichen Schuldnerberatungsstellen wichtige Anlaufstellen, um den Weg aus der Schuldenfalle aufzuzeigen.

In Bonn ist das die Zentrale Schuldnerberatungsstelle Am Neutor 2-2a

schuldnerberatung-bonn@netcologne.de
Das Bundesfamilienministerium bietet Informationen für Hochverschuldete und Überschuldete in deutscher und türkischer Sprache an. Die Broschüren „Was mache ich mit meinen Schulden?“ und „Geschäfte mit der Armut“ sind kostenlos beim Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend zu beziehen:

Broschürenstelle Tel. 10805-329329

http://www.bmfsjf.de
weitere Links zu zur Schuldnerberatung:

http://www.forum-schuldnerberatung.de
http://www.agsbv.de
http://www.knete-kohle-kroeten.de
7. Bundesministerin Renate Schmidt übernimmt die Schirmherrschaft über die „Deutsche Tafel“

Auch in Bonn liegen Armut und Überfluss mitunter nah beieinander. Die Bonner Tafel, die gerade neue Räume bezogen hat, versorgt schon seit Jahren in Bonn Menschen und caritative Einrichtungen, die sich kaum ausreichend Lebensmittel leisten können, mit einwandfreien Lebensmitteln, die in Supermärkten, Bäckereien oder Restaurants übrig bleiben.

Auf der Jahreshauptversammlung der Deutschen Tafel dankte Renate Schmidt allen, die unbürokratisch und pragmatisch helfen: „Ich bin fest davon überzeugt, dass unsere Gesellschaft durch ein solches, freiwilliges Engagement freundlicher, solidarischer und menschlicher wird. Jedes freiwillige und unentgeldliche Handeln stärkt das Vertrauen der Menschen untereinander und die Bereitschaft, zusammenzuarbeiten und Verantwortung zu übernehmen.“

http://www.tafel.de
8. SPD-Fraktion stiftet Sebastian-Dani-Medaille 

In Erinnerung an den legendären Bonner Stadtdirektor der Nachkriegszeit Sebastian Dani wird die SPD-Fraktion jährlich am 7. Juli, dem Todestag von Sebastian Dani, die Sebastian-Dani-Medaille verleihen.

Getreu dem Motto von Sebastian Dani „Wir müssen helfen und nicht Akten anlegen“ wird die Medaille für unbürokratische Hilfe verliehen.  Die diesjährige Jury tagte am 11. Juni und einigte sich übereinstimmend auf den diesjährigen Preisträger, obwohl unter den eingegangenen Vorschlägen keiner war, dessen besonderes soziales Engagement nicht verdient hätte, mit der Sebastian Dani-Medaille ausgezeichnet zu werden.

Weitere Informationen
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/html/6089/welcome.html
9. Kommunalwahlprogramm der SPD im Internet

Das Kommunalwahlprogramm der SPD ist in einem breiten Bürgerdialog erarbeitet worden. Die im April verabschiedete endgültige Fassung kann nachgelesen werden unter

http://www.spd-bonn.de/db/docs/doc_4073_200451311840.PDF
10. SPD-Fraktion spendet für Integrationsarbeit an Schulen
Die SPD-Fraktion hat in den vergangenen Wochen für die Integrationsarbeit an Schulen je einen Scheck über 500 Euro an die Marienschule, die katholische Grundschule Mehlem und an das Mädchencafé der Realschule Hardtberg überreicht. 
Das Geld stammt aus Sitzungsgeldern der Stadtverordneten, die gemäß der Ehrenordnung der Stadt Bonn zum Teil an gemeinnützige Organisationen weitergeleitet werden.
"Mit dem Geld, werden die Fördervereine der Schulen ihre hervorragende Arbeit zur Integration der Kinder und ihrer Familien aus unterschiedlichen Kulturkreisen fortsetzen können", so der SPD-Fraktionsvorsitzende der SPD-Ratsfraktion, Wilfried Klein.
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/meldungen/5235/15793.html
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/meldungen/5235/16008.html
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/galerie/5235/519.html
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Aktuelle politische Meldungen und Themen finden Sie bei der SPD-Ratsfraktion unter:
www.spd-bonn-im-rat.de
